
Bewusstseinswandel in
Bolivien einsetzen. An-
schließend luden uns die
Franziskaner zu sich in den
Kreuzgang ihres Konvents
ein. Sie erzählten von der
Bedrohung der Schöpfung
in Amazonien und von der
Notwendigkeit, sich für die
Bewahrung der Schöpfung
einzusetzen. Spürbar wurde:
Verantwortung für die
Schöpfung ist das Thema,
das uns Christen in
Deutschland eng mit den
Christen in Bolivien ver-
bindet.

EIN SONNTAG
IN
COCHABAMBA 
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17.03.2024:

Nachdem unsere deutsche Gruppe von
vier Pfarreien in Cochabamba zum
Gottesdienst eingeladen worden war,
teilten wir uns in Gruppen auf und
machten uns auf den Weg. In
verschiedenen Pfarreien feierten wir
lebendige Gottesdienste und erlebten
dabei, dass die Kirche in Bolivien jung
und weiblich ist. Anschließend waren wir
in den Gemeinden zum Mittagessen
eingeladen. In der Gemeinde Sankt
Antonio, die in einem sozial
benachteiligten Stadtteil von Cochabamba
liegt, war nach dem Gottesdienst
zunächst noch eine große
Säuberungsaktion geplant.
Gemeindemitglieder haben nach dem
Gottesdienst das Kirchengelände
gesäubert und von wuchernden Pflanzen
befreit. Wir Besucher waren eingeladen, in
das Gemeindeleben einzutauchen und
mitzuhelfen. Am Nachmittag traf sich
unsere Boliviengruppe dann am 
Franziskanerkonvent im
Zentrum der Stadt. Dort
kamen wir zunächst mit
Umweltaktivisten zu-
sammen, die uns von
ihren Initiativen zur
Bewahrung der Schöp-
fung berichteten.
Beeindruckend waren
die vielen kleinen
Schritte, mit denen die
Frauen und Männer
sich aus ihrem Glauben
heraus für einen 

Bewahrung der Schöpfung



BERGFEST IN
DEN ANDEN
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16.03.2024:

Das Franziskanerkloster in Tarata bei
Cochabamba ist ein idealer Ort, um die
erlebnisreichen Tage der Begegnung
zu reflektieren und die vielfältigen
Erfahrungen der Klein-gruppen mit der
gesamten Gruppe zu teilen und zur
Ruhe zu kommen. 
Am Vormittag haben wir, wie die
Jünger in der Perikope von der
wunderbaren Brotvermehrung alles
zusammengetragen und am Mittag so
viel mehr an Erfahrungen einsammeln
können. 
Verschiedene Schlagworte können
andeuten, mit welchen Eindrücken wir
auf die Zeit im Tiefland zurückblicken:
Dankbarkeit, Begegnung, Gastfreund-
schaft,...
Die Tage in den Bergen um Tarata
liegen in der Mitte der Reise, sodass
man tatsächlich davon sprechen kann,
dass wir ein Bergfest gefeiert haben.
Nach einer Führung am Nachmittag
durch das für die Kirche in Bolivien
bedeutende Kloster, feierten wir
dieses Bergfest mit einem Feuer unter
dem atemberaubend schönen
Sternenhimmel.



 CAMINANDO
JUNTOS!
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15.03.2024:

Mit dem heutigen Tag (15.03.) haben
wir die Mitte unserer Bolivienreise
erreicht.
Nach dem Frühstück brachen wir, nun
wieder in der Großgruppe vereint, zur
Facultad de Teologf a San Pablo in
Cochabamba auf. Dort wurden wir
sehr herzlich und mit großer
bolivianischer Freude in Empfang
genommen. Eine Kennenlernrunde in
Kleingruppen zu Beginn ermöglichte
einen ersten (theologischen) Aus-
tausch. Anschließend folgten Kurz-
vorträge sowohl von bolivianischer als
auch von deutscher Seite. Im Zentrum
stand dabei immer die Frage, wie wir
gemeinsam Weltkirche sein können
(nuestro camino comun). Nach einem
gemeinsamen Mittagessen hatten wir
die Möglichkeit, die Stadt zu erkunden.
Viele besuchten den Cristo dela
Concordia. Am Abend ging es wieder
zurück nach Tarata.
Viel zu schnell ging auch dieser Tag
vorbei. Aber als Highlight hat er
sicherlich viele wertvolle Anreize für
einen weiteren Austausch und eine
vertiefte Auseinandersetzung. 
Auf eine gute Partnerschaft

 iVamos caminando!

!

A
m

 C
ri

st
o 

de
la

 C
on

co
rd

ia



AUF DEM WEG
NACH
COCHABAMBA 
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14.03.2024:

Bereits um 5:30 Uhr läutet der Wecker
zum Aufstehen. Die Zeit in der
Kleingruppe (Helene S., Benedikt L.,
Florian K., Michael M. und ich), die uns
nach Reyes und San Ignacio de Moxos
geführt hatte, neigt sich dem Ende zu.
Kurz nach 6 nehmen wir Abschied von
Antonio, der uns mit seiner Frau Raquel
und ihrer Familie sehr herzlich aufge-
nommen hatte. Vor der Tür wartet bereits
das Taxi, das uns zum Flughafen Trinidad
bringen soll, wo wir um 10:45 Uhr mit der
Gruppe aus Trinidad nach Cochabamba
fliegen werden. Es wird eine wunderbare
Fahrt in den neuen Tag, der aufgehenden
Sonne entgegen. Die Fahrt auf der gut
ausgebauten Nationalstraße verläuft un-
problematisch, so dass man sich schon
fragen konnte, warum wir für eine relativ
kurze Strecke von knapp 100 km so früh
aufstehen mussten? 
Die Antwort geben die letzten 25 Kilo-
meter, wo der Asphalt endet und eine von
Schlaglöchern übersäte Schotterpiste
folgt, die zudem vom Starkregen in der
vergangenen Nacht gezeichnet ist. Dann
nähern wir uns der ersten von zwei Fluss-
überquerung, für uns ein einziges Aben-
teuer: Vor uns eine kleine Fähre aus Holz
gezimmert, auf das drei größere PKW wie
unser Taxi gerade drauf passen. Sie wird
von einem Beiboot mit Außenbordmotor
zum anderen Ufer bugsiert und auf den
Meter genau an die Anlegestelle gelotst.
Nebenan wird die Auffahrt auch für die
schweren Lastwagen, die am anderen
Ufer in einer langen Schlange auf die
Überfahrt warten, frei gemacht. Wir haben
mit der Überfahrt viel Glück und müssen
bei keiner der beiden Fähren warten.

Die Taxifahrt führt uns auf Bitten von
Michael M. zunächst zur Plaza Zentral mit
der Kathedrale von Trinidad, und von dort
zum Flughafen, wo wir bereits um 07.45
ankommen. Benedikt und Florian bleiben
im Flughafen und passen auf unser Gepäck
auf, Helene, Michael und ich fahren mit
Taxis zurück in die Stadt, um am Mercado
Central zu frühstücken. In der Markthalle ist
ein emsiges Treiben. Wir suchen eine ru-
hige Ecke, wo wir den Kaffee, leckere Back-
ware und einen Mangosaft zu uns nehmen.
Dann geht es schnell wieder zurück zum
Flughafen, um uns rechtzeitig einzucheck-
en. In der Flughafenhalle begrüßt uns die
„Trinidad Gruppe“. Mit ihr gemeinsam
reisen wir nach Cochabamba, wo wir
bereits erwartet werden. 
Nachdem auch die drei Gruppen, die aus
Santa Cruz anreisen, eingetroffen sind,
geht im vollbeladenen Bus durch die Stadt
hindurch nach Tarata ins Centro de
Spiritualidad Franciscana. Für mich ist es
bewegend erleben zu dürfen, wie die Teil-
nehmer*innen unserer Studienreise regel-
recht sprudelten, wenn man sie nach ihren
ersten Eindrücken der Begegnungsreise
befragt. Nachdem wir auch eine Ent-
warnung zur gesundheitlichen Situation
einer bolivianischen Ordensschwester er-
halten haben, die eine Gruppe als Dolmet-
scherin begleitet hatte und gestern nach
einer Verletzung zur Kontrolle in Kranken-
haus eingeliefert worden war, können wir in
Dankbarkeit auf eine intensive Etappe ohne
Unfälle zurückschauen.
Am Samstag, 15.03. werden wir gemeinsam
die Begegnungswoche reflektieren. Ich 
bin jetzt schon gespannt auf den Aus-
tausch und freue mich auf die „Ernte“ einer
erlebnisreichen und außergewöhnlichen
Partnerschaftswoche.



Im Zeichen der Partnerschaft
steht u.a. die Vielzahl an Bäumen,

die wir am Nachmittag
gemeinsam gepflanzt haben.  

KLEINGRUPPE IN
SAN IGNACIO
DE VALESCO

Tag 08
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13.03.2024:

Gestern ( 13.3.) haben wir morgens
um 7 in unserer Unterkunft

gefrühstückt. Das Internat "Casa
Guadalupe" bietet  Kindern aus  

kinderreichen Familien und schwier-
igen Familienverhältnissen eine gute

und vielseitige Schul- und
Ausbildung.

Anschließend sind wir im Colegio
"Rosenhammer" von San Ignacio de

Velasco empfangen worden. Die
Schüler*innen haben Tänze, Lieder

und Gedichte für uns vorbereitet und
auch wir wurden direkt dazu

eingeladen, ebenfalls das Tanzbein
zu schwingen. 

Nach dem abendlichen Gottesdienst,
einem grandiosen Konzert und

einem leckeren Abendessen in der
Parroquia, fielen wir begeistert und

müde in unsere Betten.

Damit auch alle einen Eindruck bekommen haben wir ein Video auf
unserem Instagram- und Facebookaccount gestellt



Der Mate-Tee - ein echter
Energie-Booster 

ÜBERGABE
HUNGERTUCH
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12.03.2024:

Heute ging es für uns von Camiri
nach Cuevo. Dort konnten  wir an
einer Führung durch die Ruinen
eines ehemaligen Franziskaner-
klosters teilnehmen. Außerdem
haben wir die örtliche Kirche San
Juan Bautista besucht. Zum
Mittagessen ging es zurück nach
Camiri, um im Hof gemeinsam mit
vielen Priestern und dem Bischof
der Diozöse in den Austausch zu
gelangen. Anschließend konnten
wir Bischof Jesús Galeote Tormo
das diesjährige Hungertuch über-
reichen.
Am Nachmittag haben wir die
Schule Teko Gurani erkundet. Mit
selbst zubereiteten Mate haben wir
den Abend gemütlich ausklingen
lasse

Die Schule in Teko Gurani



Beim Tanzen 

ZU BESUCH IN
CAMIRI
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11.03.2024:

Heute sind wir mit unserer
Kleingruppe von Camiri aus nach
Gutierrez gefahren, dort haben wir
eine Schule besichtigt, die sich auf
Gesundheit spezialisiert hat, um
die ländliche Bevölkerung zu
versorgen. Dort hatten die Schüler
ein kleines Programm für uns
vorbereitet, bei dem erzählt,
gesungen und getanzt wurde �

Nach einem Mittagessen und einer
Siesta haben wir das Waisenhaus
von Camiri besichtigt und die
Schwester kennengelernt, die das
Waisenhaus leitet. Außerdem
haben wir uns mit den Kindern
unterhalten und konnten so viele
Eindrücke gewinnen. 
Den Tag haben wir dann mit einem
leckeren und kühlen Abendessen
ausklingen lassen🍦

Besuch in der Schule von Camiri



ZU BESUCH IN
VILLAMONTES
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10.03.2024:

Am heutigen Sonntag fuhren wir
um 6:00 Uhr los nach Villamontes.
Dort angekommen feierten wir,
nach einem kurzen Frühstück, mit
die Heilige Messe in der
wunderschönen Kirche Virgen De
Los Remedios. Nach der Messe
führte man uns durch das
Anwesen der Kirche, u.a. zeigte
man uns die ganzen Kleider der
Muttergottes. Nach einer
Stadtführung und der Fahrt zur
Brücke über den Pilcomayo
Fluss, fuhren wir zu einem
leckeren Fischrestaurant. Dort
konnten wir die schöne Aussicht
im Schatten genießen. 
Die Heimfahrt zog sich aufgrund
von Regenfällen auf 3 1/2
Stunden. Zum Abschluss des
Tages gingen wir ein leckeres Eis
Essen.

Beim Eis essen am Abend



Fahrt nach Fortin Liberdad, einer
Missionsgründung der deutschen
Franziskaner 1955 zur Unterstüt-
zung der Menschen aus dem Um-
land mit einem Krankenhaus und
einer Schule.

ZU BESUCH DER
FAZENDA DE LA
ESPERANZA
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09.03.2024:
Sehr bewegend erzählten uns die
Männer im Alter zwischen 20 und 48,
wie ihnen der Alltag mit Spiritualität,
Arbeit und Gemeinschaft hilft, ein
Leben ohne Drogen zu lernen.
Zum Mittagessen wurden wir von den
beiden Leitern, einem ehemals
abhängigen brasilianischen Ehepaar,
eingeladen. 
Eine kurze Siesta in einer Hängematte
gab uns neuen Schwung für das
Nachmittagsprogramm:
Schülerinnen und Schüler der
Abschlussklasse der örtlichen Schule
stellten uns ihr Projekt zu vielfältig
einsetzbaren Frucht Guayaba vor.
Sowohl die Frucht als auch die Blätter
des Baumes werden zur Erfrischung
und gegen verschiedene gesund-
heitliche Beschwerden genutzt. 
Danach machten wir uns auf den Weg
nach Concepcion und genossen die
Fahrt in die höhergelegene Chiquitania.

Frühstück in der Pfarrei San Julian mit Padre Robert und Don Juan Pablo, dem
Verantwortlichen für die Partnerschaft auf der Pfarrebene

einem Projekt für ehemals
drogenabhängige Männer



In der Kirche war schon alles für
die Prozessionen rund um Ostern
vorbereitet, z.B. Jesus mit dem
Kreuz oder auf dem Esel.

ZU BESUCH IN
SAN IGNACIO
DE VELESCO

Tag 03
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08.03.2024:
Heute haben wir uns  zusammen mit

dem Bischof auf den Weg in sein
Bistum San Ignacio de Velasco

gemacht. Begleitet werden wir von  
Michael Heinz, einem Steyler Missionar,

der aus unserem Bistum stammt und
seit länger Zeit in San Ignacio de

Velasco als Priester tätig ist. Nach ein-
em stärkenden Mittagessen  sahen wir
uns die Jesuitenreduktion San José an.
In einem Museum konnten wir noch die
original Wandmalerein betrachten und

noch mehr zur Geschichte des Ortes er-
fahren. Hierbei hat uns der Hund des
dortigen Pfarrers begleitet. Dann ging

es in die wunderschöne Natur
Chiquitos, wo wir über einen Kreuzweg

das Mondtal erkunde-ten. Am Abend
machten wir uns dann auf den Weg in

unsere Unterkunft Santoario Mariano de
la Torre wo wir herzlich empfangen

wurden.



TRIERER
STUDIERENDE
IN BOLIVIEN
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07.03.2024:

Unser Tag begann mit einem
gemeinsamen Morgenlob in der
Kapelle der Franziskanerinnen.

Nach dem Frühstück starteten wir
nach einer kurzen Begrüßung durch

den Bischof von Camiri in den
inhaltlichen Teil. Der deutsche

Pfarrer Christian Müßig berichtete
über sein jetziges Leben und seine
pastorale Arbeit in Santa Cruz als

Präventionsbeauftragter und
Zustän-diger für die Caritas. Nach

dem Mittagessen ging es mit einem
Impuls des Sekretärs des
kirchlichen Netzwerks der

Amazonia (REPAM) weiter. Der
Nachmittag gestaltete sich
interaktiv und vor allem die
künstlerischen Talente der

Teilnehmenden konnten zum
Vorschein kommen. 

Gegen Abend besuchte die Gruppe
anlässlich des Geburtstages des
verstorbenen Julio Cardinal Terrazas,
dessen Grab in der Kathedrale, bevor
wir den Donnerstag mit vielen jungen
Menschen in einem Festgottesdienst
beschlossen.

Vom 05.03 - 26.03.2024 befinden sich eine 20-köpfige
Gruppe der Theologischen Fakultät Trier auf
Studienreise in Bolivien.

Die Studierenden sind nun eine Woche lang in
Kleingruppen unterwegs

Stay tunded - Wir posten hier regelmäßig neue
Updates

Gemeinsame Arbeits- und
Gebetseinheiten gehören
dazu 



TRIERER
STUDIERENDE
IN BOLIVIEN
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Dreiwöchige Studienreise  
nach Bolivien

Am 05. März um 12:30 Uhr
startete unsere gemeinsame

Reise nach Bolivien am
Luxemburger Flughafen. Von
Luxemburg flogen wir über

Frankfurt, Sao Paulo (Brasilien)
nach Santa Cruz. Dort wurden

wir ganz lieb von Vertretern der
Bolivienpartnerschaft in Emp-
fang genommen. Mit zwei Bus-

sen, von denen einer für uns und
einer für unser Gepäck benötigt
wurde, wurden wir zu unserer

Unterkunft St. Antonio gebracht,
Nach einem gemeinsamen Mit-

tagessen und einer kleinen
Siesta fuhren wir in die Stadt und

besuchten die Kathedrale von
Santa Cruz. 

traditionelles
bolivianisches Essen
Der erste Tag endete schließlich mit
einem traditionellen bolivianischen
Abendessen aus Maniokwurzeln in
verschiedenen Variationen, Eier,
Salat, Hähnchen, Kochbananen,
verschiedene Variationen von Reis
und einem sehr scharfer Dip. 

Vom 05.03 - 26.03.2024 befinden sich eine 20-köpfige
Gruppe der Theologischen Fakultät Trier auf
Studienreise in Bolivien.

Begleitet wird die Gruppe von zehn bolivianischen
Gastgebern 

Stay tunded - Wir posten hier regelmäßig neue
Updates


